
M-. läi. Freitag den ^. J u l i 4861.
Z. 336. 3. Nr. 4148 11.

35 e r z e i c h n i ß
der «on dem k. k. Handelsministerium am3l>. Mai

185 l verliehenen ausschließenden Privilegien.
Z. 4148 11.

I . Den August Qllidde, Techniker in Wicn
(Ioscphstadt Nr. 225), und Albert Managetta
von Lcrchenau, Oeconom in Wien (Neubau Nr.
291), auf eine Verbesserung aller Gattungen von
Behcizungs-Apparatcn, bei welchen mit dem Brenn-
materiale,' wozu nach Belieben Holz, Torf, Stein-
und Braunkohle u. s. w. mit Weichem Vortheile
anwendbar ist, im höchsten Grade in der Art öco-
nomisirt werde, daß mit einem Kostenaufwande
von sechs Kreuzern C M . ein geräumiges Zimmer
dcn ganzen Tag hindurch vollständig erwärmt, und
die Wärme, welche ganz geruchlos ist, in allen
Theilen des Zimmers gleichmäßig und anhaltend
verbreitet werde, daher diese Fcuerunqö-Avparate
auch für großartige Localicäten, alä: Säle, Thea-
ter, vorzüglich aber bei Dampfmaschinen und Lo-
comotiven, und überhaupt bei allen wie immer
Namen habenden Beheizungen anwendbar seyen;
— auf Cin Jahr. Die offengehaltene Privile-
ssiumsbcschreibung befindet sich bei der k. k. n. ö.
Statthalttrei zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung. I n öffentlichen Sicherheitslücksichten
steht der Ausübung dieses Privilegiums kein Be-
denken entgegen. Der Fremdenrevers des August
Quidde liegt vor. (Z. 3929 I I . )

2. Denselbcnauf eine Verbesserung eines por-
tativen Apparates zum Aus- und Einpumpen,
Reinigen, Abkühlen und Erwärmen der Luft in
was immer für Localitätcn, welcher wegen B i l -
ligkeit, Dauerhaftigkeit und Raumersparniß, vor>
züglich aber wegen der außerordentlich leichten Be-
ttiebskraft alle bis jetzt bestehenden Apparate, als
Luftpumpen, Blasdälge, Ventilatoren u. s. w.
übertreffe und sich vorzüglich zum Gebläse eigne;
— auf Ein Jahr. Die offengehaltcnePrivilegiums-
bcschreibung befindet sich bei der k. k. n. ö'. Statt-
halterei zu Jedermanns Einsicht in Aufbcwah-
rung. Der Frcmdrnrcvcrs dcs August Quiddc liegt
vor. (Z. 3931-11)

3. Den Philipp Soucck, in Wi<n (Landstraße
Nr. 621) und Anton Weishaupt in Wien Land-
straße Nr. 4 ) , beide Klcidcrmachergchilfen, auf
eine Verbesserung der elastischen Stiefeletten«
Obertheile, welche darin bestehe, daß selbe aus
verschiedenen Stoffen mit eigenen, von innen an-
genähten Federn, welche zu diesem Zwecke bisher
noch nicht angewendet wurden, verfertigt wer-
d m ; — auf Ein Jahr. Die Geheimhaltung
wurde angesucht. (Z. 3932-11).

4. Dem Jacob Kunwald, Productcnhandlcr
in Wien (Stadt Nr. 3U4), anf eine Erfindung
neuer Ziegel-Modcllirtische und der dazu gehö-
rigen Ziegel' Trocknungsgestclle, wodurch die
Fabrikation der Mauerziegel, wie aller Arten von
Backsteinen bedeutend erleichtert werde und bil-
liger zu stehen komme; — auf Zwei Jahre. Die
Geheimhaltung wurde angesucht. (Z. 3933-11,)

5. Dem Georg Sicgcl, Maschinen- Fabrik
kanten in Wicn (Michaclbairischer Grund Nr. 42),
" " f die Erfindung einer Schnclldruckprefse, wo-
durch man ein« bei weitem größere Anzahl litho-
graphischer Abdrücke, als cö bisher der Fall war.
erzeugen könne; ^ . ^ ^ , ^ ^ c ^ e i n ^

3t2^^B ' ' ' ^de^
ss Den Leopold ^ k ^ I ^

Pr.vatlers «n Wlen (Leopoldst^ Nr 315) , auf
eine Verbesserung an den Tabakpfeifen-Röhren,
wrlche darin bestehe, daß ke»n Staub durckdrin-
gen könne, und das Mundstück fester und so
eingeschraubt fty, daß das Rohr nie zerspringe;
— auf Ein Jahr. Dieoffengehaltcne Privilegiums-
Beschreibung befindet sich bei der k. k. nieder-
ösiecrcichischen Statthaltern zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung. (Z, 4147-H.)

7. Dem Louis Ren6 Massonneau, Kaufmann
;u Angers in Frankreich, durch P. Wertheimber,
Chef des gleichnamigen Handlungshauseä in Wien
(Etadt Nr. 623) , auf eine Clsindung von Kalk-
öfen mit conzcntrirenocr und beschleunigender
Hitze (l'ciur 5 <^^»ux cuncc:l^l!ttl!Ul' f'!̂  ucc,«-
lc',c<l«l!! ll« (^«lolic^u«), wobei jede Gattung
von Brennmaterial« zu verwenden s<y, und ein
Drittheil an dem bei den bisherigen Kalköfen
verwendeten Brennmaterial?, sowie cin Dr i l thn l
an der bei anderen Kalköfen erforderlichen Zeit
in Ersparung gebracht werden;—auf Ein Jahr.
I n Frankreich ist diese Erfindung seit 3. Jänner
1819 auf fünfzehn Jahre patentirt. Die Geheim-
haltung wurde angesucht. I n öffentlichen Sichcr-
heltsrücksichten steht dcr Ausübung dieses Privile-
giums kein Bedenken entgegen. Der Fremdcnre»
ocrö liegt vor. (ä . 4148 i i . )

V e r z e i chniß
der vom k. k. Handelsministerium am 4. Juni

1851 verliehenen ausschließenden Privilegien.
Z. 4339 I t .

1. Dem Jak. Frz. Heinrich Hemdcrger, Vcr-
waltungs - Director in Wien (Stadt Nr. 785),
auf die Entdeckung und Verbesserung eines Ver<
fahrens, um die Bedachungen, vorzüglich Schie-
ferdächer, wasserdicht zu machen, und sie gegen
die zerstörende Einwirkung der Witterung zu
sichern; — auf Fünf Jahre. Die Geheimhaltung
wurde angesucht. (Z. 4249 I I . )

2. Dem Carl Paduch, Techniker aus Lemberg,
derzeit in Wien lFavoritenstraße Nr. 6 7 ) , auf
eine Verbesserung der Eisenbahn- Schienen^ Lager,
welche geeignet sly, die hölzernen Querbalken
durch M'tallplatten zu ersetzen, und die Abnü-
tzung der Schienen zu verhindern; — auf Ein
Jahr. Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n
öffentlichen Sichcrhettsrücksichten steht der Aus-
übung dieses Privilegiums kein Bedenken entge-
gen. (3. 4 2 4 ! ' ! ! . )

3. Demse lben auf eine Verbesserung in der
Anwendung dcS Eiscl-s, Holzes und jedes anderen
entsprechenden Materials zur Construction dcr
hangenden und fixen Brücken; — auf Ein Jahr.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Sich«rhcitsrücksichtcn steht der Ausübung
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen. (Z.
4242-11.)

4. Dcm Anton Kobellnig, k. k. Beamten in
Wien (Gumpendors Nr. 191) und Samuel God-
dcridge, Privatier aus Par is , derzeit zu Wien
(Gumpendorf Nr. 237) , auf eine Verbesserung
in dcr Erzeugung von Pctinet-, Iaquar t - , Woll-
und Seiden - E pitzcn ; — auf Ein Jahr. Die
Geheimhaltung wurde angesucht. Der Fremden-
revers des Samuel Goodcridge liegt vor. (Z,
4312 1 l )

5. Dem Nikolaus Iannach, befugten Posa-
mentirer in Wicn (Laimgrude Nr. « 8 ) , auf eine i
Erfindung in dcr Erzeugung schneckenförmiger,,
in allen Fardcn schattirter und ge,stre,ist<t< ^^^^-
einfarbiger Posamcntir- Arbeicon ^ns Seide-
Schaf- und Baumwotte, , > . ^ ^ ^ ^ „ , ^ ^

D ^ ^ e h e l m h a l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 4 z ^ ^ ^ ^

. " ' '^em Caspar Cieglcvicz, Auscultantcn bei
ocm k. k. Lemberger Strafgerichte, durch V,-
Franz Smolka, gallizischcn Landes- und Gerichts-
Advocaten in Lembcrg, auf eine Erfindung und
Verbesserung an dem Kraft'Transmissions-Me-
chanismus bei Locomotiv- Maschinen , durch des-
sen Anwendung bei schon gebauten oder auch
erst zu bauenden Locomotive« die Transmission
dcr Triebkraft auf die Triebrader des Locomoti-
ves dergestalt zweckmäßiger vermittelt werde, daß
oie Leistungsfähigkeit des Locomotivs unter sonst
gleichen Verhältnissen bedeutend gesteigert, ein
bedeutendes Ersparniß an Brennmateriale erzielt,
und die durch die bisherige Kraftübertragungö-
art bedingte, mit so nachtheiligcn Folgen ver-

bundene gewaltsame, ungleichförmige, galloppi<
rende und drchende (schlangelnde) Bewegung dcs
Locomotivs in eine ganz gleichförmige, sanft
rollende Bewegung virwandelr werde; — auf
Fünf Jahre. Die Geheimhaltung wurde angesucht.
I n öffentlichen Sicherheitsrücksichten steht d^rAus«
Übung diejVs Privilegiums krin Bedenken entgegen.
(Z. 4339-j1.)

U e b e r t r a g u n g
des den Simon Lowy und Samuel Mendl ver-
liehenen Privilegiums an Samuel Bcttelyeim.

Zahl 4381-11.
Das Handelsministerium hat die bei dem-

selben eingelangte Anzeige, daß Simon Lowy
und Samuel Mendl, das ihnen am 27. April
1811 ertheilte Privilegium auf die Erfindung
eines neuen Stoffes zur Seifenfabrikation, wo-
durch die gewöhnliche Manipulation um Vieles
abgekürzt werde, das Product („stark reinigende
Wirthschafts-Natron- Seife" genannt) bedeu-
tend wohlfeiler zu stchen komme, an Reinigungs-
kraft sehr gewinne, und sich nicht so leicht ver-
schmiere, an Bamuel Betttlhcim, Handlungsge-
seUschafter in Wien (Stadt Nr. 454) abgetreten
haben, zur Wissenschaft und in Vormerkung ge-
nommen.

Wien den 3. Juni 1851.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Ge-

werbe und öffentl. Bauten.

E r l ö s ch u n g
des Privilegiums dcs Heinrich Hermann Lichten-

thal. Zahl 3635-11.
Das fünfjährige ausschließende Privilegium

des Heinrich Hermann Llchtenthal «̂ <lc>. 20.August,
1847, auf die Erfindung einer neuen Bauart
dcr Fortepiano's, ist wegen unterlassener Aus-
übung nach Vorschrift dcs Patentes vom 3 1 .
März 1832, §. 2 1 , für erloschen erklärt worden.

Die dicßfällige geheimgehaltene Privilegiums«
beschreibung wird unter Einem an das k. k. poly,
technische Institut in Wien zur Aufbewahrung für
Jedermanns Einsicht geleitet.

Wien den 4. Juni 1851.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe

und öffentl. Bauten.

E r l öschung
der Privilegien dcs Johann Antropp und S a -

muel (5legg. Zahl 434711.
Nachstehende zwei Privilegien wurden, als er-

loschen erklärt, und zwar:
1. Das Privilegium dcs Johann Antropp,

däo. 2 l . Ma , 1838 , aui die Erfindung, Gold-
und Si lber- , Trcß- ^ ^uch Bandbotten, be-
»ondcrs von l e o n N . ^ Gcspinnst , auf Mühl- und
Schuhstuhl>'. m,t mehreren Läufen auf eine be-
sondei" Ar^ nur durch einen Trieb zu erzeugen,
.oegen Mangel an Neuheit, und

2. das Privilegium des Samuel Clegg, ädo.
23. Juni 183», auf die Erfindung, durch ein?
Klappe, in Verbindung mit anderen mechanischen
Vorrichtungen, alle Gattungen Fuhrwerke auf den
Eisenbahnen fortzuschaffen, und zwar mit einer
bedeutenden, mittelst atmosphärischen Druckes her-
vorgebrachten Bewegkraft, wegen Nichtausübung.

Wien den 8. Juni 1851.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Ge-

werbe und öffentl. Bauten.

Privilegiumödauer-Verlängerung für Eduard Chri-
stian Eyring (vormals Franz Gottfried Rietsch).

Zahl 433?-1l.
Das Handelsministerium hat das ursprünglich

dem Franz Gottfried Rictsch verliehene und seit»
her in daS Eigenthum dcs Eduard Christian
Eyring übergangene Privilegium, l i ^o . 5. April
l 842 , auf eine Erfindung, den Saf t auö allen
Theilen der Eiche, mit Ausschluß der Knoppcrn
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zum Gebrauche der Gärber und Färber, auf eine
neue Art auszuziehen, auf die Dauer des Zehn-
ten IahreS zu verlängern befunden.

Wien den 5. Juni 1851.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Ge-

werde und öffentl. Bauten.

E r l ö s c h u n g
dcs Privilegiums des Grafen Emanuel Caccia.

Zahl 4235- l j . ^
Das dcm Grafen Emanuel Caccia verliehene

Privilegium, clclo. 12. Juni 1842, auf eine Er«
sindung in Verwendung dcs Icl l 'o^l ie li^aiclo^
wurde wegcn bisher unterlassener Ausübung nach
Vorschrift des Patentes vom 31. März 1832,!
§ . 2 ! , als erloschen erklärt. !

Wien den 5. Juni 1851.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Ge-

werbe und öffentl. Bauten.

Z. 332. 3. <1)
C o n c u r s .

Bei der k. k. Staatsbuchhaltung in Laibach
werden einige beeidete unentgeltliche Practikanten
aufgenommen. Zur Bewerbung um diese Stellen
wird daher der Concurs bis 4. August 1851 mit
dem Beisatze hiemit eröffnet, daß Diejenigen, welche
einen dieser Posten zu erlangen wünschen, ihre eigen-
händig geschriebenen, gehörig documentirten, an
das hohe k. k General-Rechnungs«Direcwrium in
Wien stylisirten Gesuche um so gewisser innerhalb
der gesetzten Frist bei der Annsvorstehung der k. k.
Staatsbuchhaltung in Laibach einzureichen haben,
als auf die nach diesem Pra'clusw-Tcrmine allen-
falls noch einlangenden Gesuche für diesen Fall keine
Rücksicht genommen werden wird.

Die Competcnten haben sich auszuweisen:
ii) Ueber das Lebensalter z
k) über die mit gutem Fortgange gänzlich oder

bloß theilweise zurückgelegten philosophischen Stu-
dien, oder der Studien des Obergymnasiums, mit-
telst gestempelter Studienzeugnisse, wobei bemerkt
wird, daß jenen Bewerbern, welche die philoso-
phischen Studien, oder die Studien des Odergym-
nasiums vollständig'zurückgelegt haben, bei sonst
gleichen Eigenschaften in der Aufnahme der Vor-
zug vor den Übrigen eingeräumt werden wird;

c) über eme gutc Moralität;
<!) über den ledigen Stand;
<?) über einen gesunden Körper;
l ) über den Besitz der landesüblichen Sprache;
^) über die sowohl ununterbrochene, als ent-

sprechende Beschäftigung seit dem Austritte aus den
Etudien, oder einem seither anderwärts geleisteten
Dienste, und

li) über die Mittel zur Subsistenz während der
Praxis.

Auch wird bemerkt, daß die Competenten sich
der für Buchhaltungs'Practikanten vorgeschriebenen
Prüfung zu unterziehen haben, und nur jene hie-
»'on enthoben werden, welche schon bei andern
Behörden eine ihre Eignung beweisende Prüfung
abgelegt haben, und sich befriedigend darüber aus-
weisen , dann daß sie sich auszuweisen haben wer-
den, daß sie mit keinem Beamten der k. k. Staats«
buchhaltung in Laibach in naher Verwandtschaft
oder Schwägerschaft stehen.

K. K. Staatsduchhaltung. Laibach am 1.
Juli 185,. ^

Z. 3347« ( l ) Nr. 1»?«.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Dienstes-Resignation ist die Post-
erpedienten - Stelle in Ratschach in Erledigung
gekommen,

Diese Posterpedition in Ratschach hat sich
mit der Besorgung von Brief- und Fahrpostsew
düngen zu befassen und erhalt ihre Verbin-
dung durch die täglich in"'der Richtung nach
Agram und Laibach cursirenden Mallefahrtcn.

Statt der bisherigen Bezüge dieser Postex«
pedition wird dem künftigen Posterpedienten für die
Besorgung dcs Postdienstes und zur Bestreitung
der Amtserfordernisse eine Bestallung jährlicher
Einhundert Gulden Conv. Münze zugesichert,
wogegen derselbe zum Erläge der vorgeschriebe-
nen Dienstes-Caution pr. Zweihundert Gulden
Conv. Münze und Widmung eines zweckdienli-
chen Males fm die Postexpedition verpflichtet ist

Wegen Wicderbesetzung dieser Dienstesstelle
geschieht daher hiemit die allgemeine Verlautba-
rung mit dem Beifügen, daß die dicßfälligen
Bewerber ihre Gesuche, unter Nachweisung des
Alters und sittlichen Wohlverhaltens, der nöthi»
gen Befähigung, dann einer geeignet.» Localita't
nebst sonstigem Besitzstände, bis 20. Jul i d. I .
bei dieser k. k. Postdirection einzubringen haben.

K. k. Postdirection. Laibach am 27. Juni 185 l .

Z. 33U. ii. (1) Nr. 3335

Kundmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß zu der nach §.41 der G. O. vorzunehmenden
Wahl des dritcen Theils des im Monate März
d. I . durch das öoos auszutretenden Gemeinde»
rathes und jener Herren Gemeinderäthe, welche durch
ihre Resignation ihrer Obliegenheit entbunden
werden, die nach Vorschrift des §. 34 G. O. ver-
faßten Wählerlisten zu Jedermanns Einsicht bei
dem gefertigten Magistrate aufliegen, und daß es
Jedem frei stehe, gegen diese Wählerlisten seine
Einwendungen bei demselben einzubringen, was
jedoch in der nicht zu überschreitenden Frist von
8 Tagen, vom Tage der ersten Einschaltung dieser
Kundmachung in die Landes^Zeitung an gerechnet,
geschehen muß, weil nach Verlauf derselben keine
Reclamation mehr angenommen wird.

Stadtmagistrat Laibach am 2. Jul i 1851.

Z. 819. ( ! ) Nr. 2334.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Georg Tomschizh
von Klcnik, gegen den I»ro<1,j;»i» Martin Prafchni-
kar von 8gvil, unter Vertretung seines Curators
Mathias Zheleschnik, in die executive Feilbielulig
der, dem I^-c)lIj^u8 Martin Praschnikar gehörigen,
im Grundbuche der früheren Herrschaft Ponovizh «„!)
Urb. Nr. 1 vorkommenden, zu 8gvn gelegenen, laut
Schätzungsprotocollä vom !5. Mai 1851, Nr. 2»46,
gerichtlich auf 1858 st. 3.> kr. geschätzten Dominical-Rca-
Utäl, wegen aus dem Urtheile <!<lo. 2. Aug. 1849, Nr.
1498, schuldigen «5 f l . , der 4"/.,, seit 16. Juni 1849
weiter laufenden Zinsen, der Gerichtskosten pr. 4 fi. 33
kr. und derExecutionskosten gewilliget, und zu deren
Vornahme die 3 Tagsatzungcn, und zwar auf den
3 l . J u l i , auf den 1. September und auf den 2,
October 185l , jcdesmal Vormittags von 9 — 12
Udr im Orte t»»vii mit dem Beisätze angeordnet,
daß diese Realität bei der 3. Ta^satznng auch un-
ter dem SchätzmigZwerthe hint.uigegeben werden wird.

K. k.Bez.'Gericht Wellenberg am 17. Juni «851.

Z. 820. (1) Nr. 2165.
E d i c t .

Vom k. k. Bez. Gerichte Egg wird hiemit be,
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen der Maria
Terdina von Jauchen, die executive Fcilbietung der,
dem Matthäus Orcchek gehörigen, im Grunddnche
Egg 8'l!> Urb. Nr. «48, Nrctf. Nr. 78, vorkommen-
den, zu Jauchen gelegenen ^ Hübe, im gerichtli-
chen Schätzungswerthe von 2793 si. C M . , wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 15. Jänner
1850, 3. 175, schuldigen 445 fi. sammt 5°/„ Zin-
sen seit 24. Juni «850, und dcr Gerichtskosten de.
williget, und zur Vornahme derselben der l . August,
«. September und 1. October I. I . in Im-« ,-ni mit
dem Anhange angeordnet worden, daß nur bei der
3. FeilbietungZt.igsahung die Realität auch untcr dem
Scha'tzunqswerthe hintangegebcn werde.

Die Licitationsbedingnissc, der Grundbuchsertract
und das Schätzungsprotocoll können Hieramts einge-
nhen werden.

^ g am 7. Juni 1851.

. ^ 2 5 7 ^ ( 7 ) ^. " r . 1374.
Z d » c t

z u r E i n b e r u f u n g de i ' V e r l a s s e n s c h a f l s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k- Bezirksgerichte TscherN?mhl haben
alle Diejenigen, welche an die Veilassenschaft Des
den 17, Jänner «8^9 zu pnpavio in Kroanen ver-
storbenen Vierielhüblers u»d Kramns von Hirschdmf
Haus Nr. 26, als Gläubiger eî .e Forderung zu
stellen baden, zur Anmeldung und D^rthuung derselben
den 5. August d. I . um 9 Uhr Vormittag zu erschci»
nen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens diesen Gläubigem an
die Veilasscnschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiteier Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebuhlt.

Tfchernembl am »6. April IN51.
Der t. k-LandeS^enchlörach und Heznksrichfer:

B l o l i ch.

Z. 798. (2) Nr. 677.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I I . 8ec-
U'oi» wird hiermit bekannt gemacht:

Es sey von diesem Geiichie über das Ansuchen
der Marg.nelha Iuhann und des Michael Schuster-
schitsch, Vormünder der mj. Lukas Iohann'l'chen
Kinder, durch Hern, vr>. Wurzbach, gegen Herrn
Ign^z G<lischcl vunTr i fa l l , wegen aus dem Urtheile
vom 9. März 1650, Z. 13042, schuldigen 73 fl. 28 kr.
M . M . c, 8. c., in die executive öffenlliche Verstei-
gerung der dem Letztern gehörigen Hälfte der auf
dem im Grundvuchc der Stadt Laibach vorkom«
meliden Hause (5on,l. Nr. 172 in Laidach am neuen
Ma-kle einverleibten For^elungen aus dcr Äußerung
uom 3. Mm 1 ^ 3 , Z. 5778, pr. 2664 fi. 56 kr.
u. aus der Verordnung uom 9. Juli 1844, Z. 76,
pr. 1527 sl. 5 kr. M . M . gcwilliget, und zur Vor.
nähme ociselben vor diesem Gerickte die drei Feil«
bietungstagsatzlmgcn auf den 20. M a i , auf den 27.
Juni und auf den 26. Jul i d. I . , jedesmel Vor-
miliag um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß dle dem Herrn Ignaz Groschel gehörigen
Hälften dieser beiden Forderungen nur bel der letzten
auf den 26. Juli angedeuteten Feilbittu.ig, bei allen-
falls nichl erzieltem oder übesbotenem Nennbetrage
auch unter demselben an den Meistbietenden hintan-
gegeben weiden.

Die Liciiationsbcdinanisse, das SchätzungZplo-
locoll uild der ^rundbuchsettiatt können bei diesem
Ocnchle in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Neznksgericht Laibach I I . sLctio» am ö.
April 185l.
Z. 1513.

A n m e r k u n g . Bei der I . mid 2. Feilbietungs-
tagsatzung hat sich kein Kauflustiger eingefunden.

Z. 792. c2) Nr. 1826.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgenchie Sittich wild be»
kannt gemacht:

Es dabc Herr Michael Paik von Pösendorf, durch
Herrn Dr. Oblak, wider die Michael Godetz'sche
Verlaßmasse zu Pösendorf H. Nr. »8, l>s«p. ihrer
Erben, dle Klage auf Abtretung der Kaischc und
Schmiede zu Pösendotf, übeireichl, worüber die
T^gfaizung auf den 18. Juli IÜ5« um N Uhr Vor'
miitags vor diesem Gerichic bestimmt »vorden ist. Da
diesem Gerichte der 'Aufenchaltoo,l der Michnel Go»
detz'schen Etben nichl dekannl ist, so wild denselben
Hr, ssried. Potraio von Sittich als Kurator aufgestellt,
mit welchein die angebrachte Rechtssache nach den beste«
bendcnGesctzen anZgesnhrl nnd emschiedenweiden wird.

Die unbec^nnic^ Erben weiden dessen zu dem En-
de erinnert, daß sie allenfalls zu rechicr Z>,ic selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestimmlen Verlltser
Friedrich Polra^o ih>e Rechlsdehelfe an die Hand zu
gtben, oder auch sich selbst einen andern Sachwaller
zu be.iellcn und dieftm Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechiliä'en ordnnngsmählgen Wege
einluschrciten wissen mögen, insbesondere, daß sie sich
die aus ihrer VerabsäumunA entstehenden Folgen
selbst kcizumessen haben werden.

Siüich am 20. Mai 185«.

Z. 797. (2) Nr. 2045.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Treffen wird
bckamtt gemackt: Es scy von diesem Gerichte aus
Ansuchen der Ehcleule Weorg und Anna Rauniches,
durci) Herrn !)«-. Ovjia«, wider Herrn Anion Brc«
ger von Potlok, wegen schuldigen !)5 si. o. », <:.,
in die öffentliche Veisteigerung des, dem Erequirten
ge. öligen, auf lNU fl. gejchäî ten beweglichen Ver«
mögens, namc>i:Iich des Hornviehes, gcwilliget, und
hiczu drei Termine, und zwar' aus den 19. I n l i ,
!?. August und l . Sepiemder l. I . , jedesmal um
>0 Uhr Vonnittags, im Wohnorte des Execute,, in
Pottok, mit dem B«isalie bestimmt worden, daß,
wcnn diese Fahrnisse wrder bei der ersten, noch zwei»
ten FcilbielUligstagsal)ung uiu den Schahungsbc^
trag, oder darüber an Mann gebracht werden könn<«n,
selbe bei der dritten auch unter dem Echähurigsbe»
trage, jcdoch immer nur gegen bare Äezahlung
hilitangegcden werden würden.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Trcffcn am 18.
Juni 1851.

^"II^^""" " . Nr. 1319.
E d i c t .

Von drm k. k. Bezirksgerichte zu Weichselstem
wird bekannt gemacht, daß die Wette executtve
Feilbietung mehrerer, bei der Herrschaft Ratschach
befindlicher, bci der ersten Fellvletung nicht an
Mann gebrachten Fährnisse, als: eines viersitzlgen
modernen Ncisewagcns, 13 großer Fässer, t,nes
Fortepiano's und verschiedener Zimmereinrichtung, arn
9 und l0. I n l i d. I " Vormittags von ') Uhr
und Nachmittags von 3 Uhr an, vorgenommen wer.
den wild. ^, .

K. k.zLez.-Gencht Weichfelstcin am27.Ium 1851.


